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W OR T LAU T DE'R G ES,4NG^E

4. a) AVE REGILIA COELORUIvI
Ave Regina coelorum,
Ave Domina Angelorum,
Salve radix, salvi Porta.
Ex qua mundo lux est orta,
Gaude Virgo gloriosa
Super omnes speciosa.
Vale, o valde decora
Et pro nobis Christum exora.
Amen.

4.b) HEIIvIV/EH
Mit kosenden Frühlingswinden,
beim dämmernden Zöielichtschein,
da schleichst du dich in mein Sfüöchen
und in mein Herz hinein;
du naÄsf dich so geisterleise
wie eine liebliche Fee, -
Heimweh, du wunderbares,
du banges, süJ3es lVeh!

5. a) SCH LU IvIIvIERLIED
Summ, summ, Sandmann geht !
Ach, wie dunkel, ach, wie spät!
Kommt zu iedem Kfnd ins .i'laus,
streut die kleinen Körnlein aus.

Sei gegrüft, du Königin der Himmel,
sei gegräft, du Herrscherin der Engel,
gegrüBt, du Wurzel, du Pforte,
aus welcher der lVelt das Licht ist aufgegangen.
Freue dich, o glorreiche .Junglrau,
du Schönsfe von al lenl 

-

Sei gegrü13t, du herrlich Geschmückte,
und bitt' für uns bei Jesus Chri.sfus.
nmen.

ll/. Mommer

A. Kirchl
Und Bilder umgaukeln mich /ose,
mft wird so wohl, so weh;
iclr fräume von Wellengekose,
yon unserer Berge Schnee,
von einer einsamen Rose
an meiner lleimat See. -
Heimweh, du wunderbares,
du banges, sü,ßes IVeh!

G. Heymer
Falt' die Händchen, schlaf in Ruh!
Deine Mutter deckt dich zu,
und ein Ensel wunderschön
wird an deinem Bettchen stehn.

lV. Geis

Jos. Brambach

O Zauber, der selinde
durch meine Seöle fließt
wie eine uralte Sage,'
die halb yerscÄollen i.sf 1
Mir ist's, als oö icft die Eltern,
die liebenden, wieder sää', -
Heimweh, du wunderbares,
du banges, sü,ßes lVeh!

Summ, summ, Sandmann eeht!
Kornm, nun sprich dein Nachtgebet :
,,Lieber Gott, mach' du mich fromm,
dal3 ich in den Himmel komm!"

5.b) ttr/IE ICH SO LIEB DICH HAB',

6. a) FRüHLING
Und dräut der lVinter nocÄ so seÄr
mit trotzieen Gebärden.
und streä er Eis und Schnee umher,
es muß doch Frühline werden.
Blast ihr Sfürme, blist mit lvlacht,
mir soll darob nicht baneen:
auf leisen Sohlen über Nachf
kommt doch der Lenz gegangen.
Da wacht die Erde grünend auf,
weiJi nicht wie ihr geschehen,
unä lacht in den sonÄisen Himmel hinauf
und möcht' vor Lust-vereehen.
Sie flicht sich blühende Kränt" ins Haar
und sclrmückf slch mif Rosen und lÄren.

6. b) DrE GRENADTERE
Die Trommeln und die Pfeifen,
die haben ein laut GetAni lä la la la.
lvlit Trommeln und mit Pfefen,
da geht's nochmal so schäh. La Ia . .
Sind wir nicht die Grenadiere,
Grenadier' in Scäriff und Tritt:
wenn die Grenadiere kommen.
klineen alle Fenster mit.

Möcht' wie ein Vögelein fliegen durch Lüfte blau, Ivlöcht' wie die Quelle dort ileseln im lValdesgrün
singett irn _Aben4schein, _sfngen im Morgentau; und mit clen Wellen fort weiter und weiter ziihn.
und von dem Himmelsplan flög: ich zu dir herab, Hätt' ich dann dich 

-erschaut, 
eitf ich zu dir hinab,

sänge dir leise dann, wie ich so lieb dich hab'. flüstert' dir heimlich traut, wie ich so lieb dich hab'.

Ivlöcht' wie ein Blümlein still auf der \V'iese stehn.
sääe im SonnenscÄein dich doci vorübergehn.
Pflücktest im Abendrot du dir das Blümlhen ab.
Slerb icÄ den scäönsfen Tod, weil ich so lieb dich hab'.

und läßt die Brünnlein rieseln klar,
als wären es Freudenzähren.
Drum still, wie es auch frieren mag,
o Herz gib dich zufrieden;
es isf ein grofier illaientag
der ganzen rilelt beschieden.
Und dräut der lVinter nocÄ so sehr
mit trotzigen Gebärden
und streut er Eis und Schnee umher:
es muf doch Frühling werden.
Wenn dir oft auch bangl und eraut,
als sei die Hall' auf Eiden,
nur unverzagt auf Gott gebaut,
es mup doch Frühling werden.

Die Trommeln und die Pfetfen,
die haben ein laut Getön, Ia Ia ..
Mit Trommeln und mit Pfefen,
da geht's noch mal so schön. La Ia ...
Denn wir sind die Grenadiere,
Grenadiere woll'n wir sein;
tapfer sind wir vor dem Feinde
und vor scäönen ivLägdelein.

Ludw. Pütz


